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In Beantwortung der Anfrage der Abga R a i n e r und Genossen vo~ 
2;.Juni 1953, betreffend die Bestellung eines Liquidators für das Vermögen 
des auf~lösten Vereines deutscher Verkehrsbedie~steter österreichs, teilt 
:3undesmitj.ister für Inneres Hel m erfolgendes mit: 

Der Verein ''Verein a:eutsoher Verkehrsbediensteter Öste1.'l:'eichs tI Ini t 

dem letzten Sitz in Wien wurde im Jahre 1939 duroh VerfU~ des ehemaligen 
i;;t~11ha1tekommissar8 ror Vereine~, Organisationen und Ve1.'bände aufgelöst und 
sein Verm611en, zu dem a.uoh eine Liegenschaft j,n :Böokstein gehörte, dem Reiohs­
b\md der deutschen :Be'amten in Berlin "übertragen, 

Im Jahre 1943 hat ger genannte Reichsbund die gegenständliohe 
Liegensohaft in Böckstein an die Reichsbahnverwa.ltung verkauft, die sie der 
E1senbahnbuchein1a~e für die Tauernbahn zusohreiben liese. 

, Im Jahre 1952 hat der neugeb;i.1dete Verein"E:t'holuna;sheim Böokstein 
aor österreioh1sohen Eisenbahner" mit dem Sitz in Salzhurg beim ho.Atnte die 
:Bestellung eines Liquidators für das Vermögen des aUfgelösten, eingangs er­
wähnten Ve~eines beantragt. 

Gemäss § 27 Abs.2 des Vereinsgesetzes wäre für die 'Bestellung 
dG.'Liquidators im vorliegenden Falle die Bundesregierung zuständig gewesen, 

4a zu dem Vereinsvermögen eine Liegensohaft gehört hat. Ein diesbezüglioher 
Antr~ hätte im Hinblick auf den Vereinszweok vom Bundesministerium für Inneres 

. 1m Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Verkehr und verstaatlichte Be­
triebe gestellt werden müssen. 

Die letztgenannte Zentralstelle vertra.t jedooh die 'Ansiob.t, dass, die 
~Qste11ung eines Liquidators im gagenst~ndlichenFalle aus ieset~liohen Grün­
den nioht erfolgen könnte, da der Verein bereits im Jahre 1939 aufgelöst word~n. 
daher im Zeitpunkte·des llikrafttretens der Vereins8;'esetz-Novelle 1950, durch 
w·jlche : die Vorsohriften über die Bestellung van Liquidatoren eingeführt worden 
sind, ein Vereins vermögen nioh~ mehr vorhanden gewesen sei und sohin die geset~­
U.ohe Grundlage für die Bestellunc: eines Liquidat,ors; weloher ilnSinne der 
zitierten Novelle die AUfgabe hat, das VereinsverIDögen zu verwalten und zu ver­

werten, fehle" 
Mangels Zust1nunung des Bund9sminister:i,ums tU;!:' Verkehr und verstaatli "::._te 

!otriebe ist eS nioht möglioh gewesen, beim Ministerrat die Bestellung eines 
LiqUidators für den aufgelösten Verein "Verein deutsohe:r Verkehrsbedienste:ier 
Österreichs 11 mit dem let21ten Si-tz in Wien zu beantragen • 
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